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Infos

WIR HABEN NOCH VIEL VOR.

Gemeinde21 –
was sonst?

Der Schritt in die Eigenständigkeit
(Phase „Weiterführen“)

Gemeinde21 –
was sonst!



Im Interessensverband mit Gleichgesinnten.
Mit der Gemeinde21 wird ein Prozess auf Gemeindeebene gestartet, der dauerhaft das soziale Gefüge und Potential in

der Gemeinde stärken soll, um zukunftsfähige Lösungen umzusetzen. Zunächst wird die Gemeinde etwa vier Jahre

lang aktiv unterstützt und begleitet. In dieser Zeit werden ein Zukunftsbild und das konkrete Maßnahmenprogramm er-

arbeitet sowie erste Projekte umgesetzt. Damit sind die Anfangsschritte getan, der schwierige Teil aber folgt erst: 

� den Prozess eigenverantwortlich weiterführen 

� das Erreichte sichern und weiterentwickeln 

� erforderliche Strukturen unterstützen

Dies sind die Aufgaben, die G21-Gemeinden nun eigenständig erfüllen müssen. Hilfreich dabei ist es, gewisse Regel-

kreise festzulegen, etwa laufende Ergebniskontrollen, Überprüfung des Zukunftsbildes, der Leitziele und Maßnahmen,

Prioritätenreihung bei Projekten und Kommunikation der weiteren Schritte. 

Eine weitere Möglichkeit – um den weiteren Weg nicht gänzlich allein beschreiten zu müssen – ist die Teilnahme an Netz-

werken und dort Erfahrungen mit anderen G21-Gemeinden auszutauschen oder immer wieder neue Impulse zu gewinnen.

gemeinde21 Was sonst! – Was sonst?

Der G21-Club – das 7. Netzwerk der Dorferneuerung: 
Nutzen: 
� Erfahrungs- und Informationsaustausch (Stammtische, Vernetzungstreffen),

� Betreuungsleistung seitens des Verbandes für Dorf- und Stadterneuerung 

� ExpertInnenspesen (ReferentInnen, BeraterInnen, usw.) in der Höhe von € 600/Jahr werden übernommen

� G21-Bonus bei Projekteinreichungen beim Ideenwettbewerb 

Voraussetzungen: 
� vorangegangener Gemeinde21-Prozess

� Bekanntgabe des Teilnahmewunsches (Formular F3b oder F4a)

� aktualisierter Basis-Check und Maßnahmenplan

� Bericht über den gesamten Prozess und Ausblick auf Basis einer Feedbacksitzung

� Unterzeichnung der Aalborg Charta 

� Arbeitsübereinkommen mit dem Verband

� optional: unterzeichnete Aalborg Commitments

Mitgliedsbeitrag: jährlich € 500 bzw. € 300 mit unterzeichneten Aalborg Commitments 
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Netzwerke der Dorf- und Stadterneuerung
bis 31.12.2011 verlängert!

In den thematisch ausgerichteten und betreuten Netzwerken geht es darum,

PraktikerInnen und Fachleute zusammenzubringen, um gemeinsam anwendbare

Umsetzungsmöglichkeiten zu entwickeln. Durch den gegenseitigen Austausch

von Erfahrungen ist effizientes und praxisnahes Lernen und Gestalten möglich. 

Landesweite Netzwerke: 

� Generationen 

� Klimaschutz

Viertelsweite Netzwerke: 

� Industrieviertel: Integration

� Mostviertel: Mensch&Raum

� Waldviertel: jugend.aktiv

� Weinviertel: Identität

Nutzen: Wissensvermittlung, Kontakte, Exkursionen, Projektentwicklung, Fach-

und Förderberatung, Themenimpulse, Best-Practice-Beispiele, ExpertInnenpool,

Homepage, Mailingliste, Prozessbetreuung, Öffentlichkeitsarbeit, usw. NEU ab

1.1.2010: Förderung von Kleinprojekten

Kosten: Kostenlos für Gemeinden in einem laufenden Dorf- bzw. Stadterneue-

rungs- oder Gemeinde21-Prozess, € 300 für alle anderen Dorferneuerungsorte

bzw. € 500 für Stadterneuerungsstädte, € 900 für Gemeinden, die noch nie an

Dorf- oder Stadterneuerung teilgenommen haben

Nähere Infos und AnsprechpartnerInnen: www.dorf-stadterneuerung.at

Gemeinde21 
gewinnt…

… beim Projektwettbewerb

2009 der NÖ Dorf- und Stadt-

erneuerung:

Prellenkirchen ist Sieger in

der Kategorie Ganzheitlichkeit

und damit Vertreter Nieder-

österreichs beim Europäischen

Dorferneuerungspreis 2010,

außerdem wurde Bieder-

mannsdorf für das Projekt „we

are the world“ ausgezeichnet.

Weiters waren Yspertal für die

Yspertaler Radlpunkte, Ernst-

hofen für den neuen Ortsplatz

oder Ardagger für das Leitbild

„Zukunft z’sammensetz’n“

 nominiert.

Beteiligungsprozesse in Gang zu setzen, wird in Niederösterreich immer mehr zur Selbstverständ-

lichkeit. Förderinstrumente wie Gemeinde21 oder Dorf- und Stadterneuerung sind dabei zwar hilf-

reich, sollen aber nur eine Initialzündung sein, um das Miteinander zwischen den

Entscheidungsträgern und der Bevölkerung auf eine solide Basis zu stellen. Um auch in der Zeit

nach einem begleiteten Prozess Hilfestellung oder neue Perspektiven zu finden, ist die Nutzung von

Netzwerken und gemeinsamen Plattformen ein wichtiger Schritt der Eigenverantwortlichkeit. Die NÖ

Dorf- und Stadterneuerung ist dabei immer ein kompetenter Partner. 

Dr. Erwin Pröll, Landeshauptmann von Niederösterreich
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Für Gemeinden, die nicht Mitglied eines Netzwerks sind, oder BürgerInnen, die sich einfach und unkompliziert

über diverse Themen und Bereiche der Lokalen Agenda 21, der Nachhaltigkeit oder der BürgerInnenbeteili-

gung informieren möchten, empfehlen wir einerseits die thematischen Links der Netzwerke der Dorf-und

Stadterneuerung auf www.dorf-stadterneuerung.at bzw. www.gemeinde21.at, andererseits aber auch einige

(exemplarisch) ausgewählte Links:

www.nachhaltigkeit.at (Nachhaltigkeitsportal des Lebensministeriums): Nachrichten, Projekte,

Veranstaltungs- und Website-Tipps, Infos zur Lokalen Agenda 21 in Österreich, Nachhaltigkeits-

netzwerke und -strategien, Personenportraits, thematische Inputs, eigener Newsletter 

www.partizipation.at (Initiative des Lebensministeriums, betreut durch ÖGUT): Basisinforma-

tionen zu Partizipation und nachhaltiger Entwicklung, Einblicke in weiterführende Themen wie

Umweltmediation oder Governance, über 70 Praxisbeispiele gelungener Partizipationspro-

zesse, Überblick zu unterschiedlichen Methoden der Beteiligung, Übersicht zu Fachliteratur

oder Veranstaltungen

www.klimaaktiv.at: (Lebensministerium): breite Palette an Infos zu Themen wie Bauen und

 Sanieren, Erneuerbare Energien, Energiesparen (z.B. „Topprodukte“), Mobilität oder Bildung 

www.umweltbildung.at: (FORUM Umweltbildung): Umweltbildung sowie Bildung für nachhaltige

Entwicklung in Österreich, Beispielprojekte, Interviewmitschnitte von beteiligten Personen,

Tipps & Tricks sowie Links und Artikel rund um das Thema Beteiligung von Jugendlichen und

Schulen in Prozessen der nachhaltigen Entwicklung

www.oekonews.at – Tageszeitung für Erneuerbare Energien und Nachhaltigkeit

www.nachhaltigwirtschaften.at (BMVIT): Informationen über Forschung und Technologieent-

wicklung im Bereich nachhaltiges Wirtschaften, Programme „Haus der Zukunft“, „Fabrik der

Zukunft“ und „Energiesysteme der Zukunft“ 

Kontakt: 

Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Raumordnung und Regionalpolitik                

Landesgeschäftstelle für Dorferneuerung – Koordinierung Agenda21

DI Bernhard Haas DI Alexandra Schlichting

Tel.: 02732/9025-10802 Tel.: 02742/9005-14902




